
Liebe Leserin, lieber Leser, 

vielen Dank, dass Sie sich für ein Buch von SAP PRESS entschieden haben. 

Wenn es um »Ihr« SAP-System geht, kann Ihnen keiner etwas vormachen. Als 

SAP-Systemadministrator haben Sie für fast jedes Problem eine Lösung parat 

und meistern die alltäglichen Aufgaben mit links. Bei aller Routine gibt es 

jedoch immer wieder Momente, in denen Sie sich fragen: »Geht das nicht auch 

einfacher?« 

»Es geht!«, sind sich unsere Autoren einig. Sie haben in diesem Buch 100 Tipps 

für Sie zusammengestellt, die Ihnen zeigen, wie Sie Aufgaben und Probleme in 

Ihrem System noch effizienter lösen können. Anhand von kurzen, leicht ver­

ständlichen Anweisungen zeigen die Autoren Ihnen, wie Sie Ihr SAP-System 

optimal einstellen, überwachen und betreiben. Ich bin mir sicher, dass Sie von 

der langjährigen Erfahrung unserer Autoren profitieren werden. Entdecken Sie 

altbekannte Funktionen des SAP NetWeaver AS ABAP neu, und lernen Sie 

vielleicht sogar Möglichkeiten kennen, von denen Sie bisher noch gar nichts 

ahnten. Doch nun stöbern Sie ruhig ein wenig, und probieren Sie die Tipps 

gleich aus! 

Wir freuen uns stets über Lob, aber auch über kritische Anmerkungen, die uns 

helfen, unsere Bücher zu verbessern. Am Ende dieses Buches finden Sie daher 

eine Postkarte, mit der Sie uns Ihre Meinung mitteilen können. Als Danke­

schön verlosen wir unter den Einsendern regelmäßig Gutscheine für SAP 

PRESS-Bücher. 

Ihre Janina Schweitzer 

Lektorat SAP PRESS 

Galileo Press 

Rheinwerkallee 4 

53227 Sonn 
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Einleitung

Der SAP NetWeaver Application Server ABAP (SAP NetWeaver AS ABAP) ist 
die grundlegende technologische Basis nahezu jeder SAP-Komponente. Er 
unterstützt Anwendungen, die in der Programmiersprache ABAP entwickelt 
wurden, und dient als Plattform, die die notwendige Infrastruktur für die 
Entwicklung und die Ausführung dieser Anwendungen bereitstellt. SAP-Sys-
teme unterstützen die Geschäftsprozesse vieler großer Unternehmen. Der 
reibungslose Betrieb dieser Systeme ist daher von enormer Wichtigkeit. Wir 
möchten Ihnen mit diesem Buch einige Tipps und Tricks weitergeben, die 
uns als Basis- und Datenbankadministratoren die Installation, Wartung und 
Fehleranalyse von SAP-Systemen erleichtert haben.

Zielgruppe

Mit diesem Buch richten wir uns an Systemadministratoren, die bereits mit 
dem SAP NetWeaver AS ABAP vertraut sind und weiterführende Tipps 
suchen, die ihre Arbeit erleichtern und effizienter machen.

Zielsetzung und Inhalt

Diese 100 kleinen Helferlein sollen Ihnen ermöglichen, Ihre tägliche Arbeit 
schneller zu bewältigen und Ihr Verständnis für die Funktionsweise eines 
SAP-Systems zu vertiefen.

Teilweise werden die in diesen Tipps bereitgestellten Lösungen von SAP offi-
ziell unterstützt. Dazu findet sich in der SAP-Dokumentation jedoch oftmals 
nur die Antwort auf die Frage »Was ist zu tun?«. Wir möchten darüber hin-
ausgehen und zusätzlich die Frage »Wie kann es am besten umgesetzt wer-
den?« beantworten. Andere Lösungswege haben wir selbst entwickelt. Falls 
das beschriebene Vorgehen nicht den offiziellen Empfehlungen entspricht, 
weisen wir Sie ausdrücklich darauf hin.
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Systemvoraussetzungen

Viele der Tipps beziehen sich auf Kernfunktionalitäten und sind daher nicht 
an ein aktuelles Release gebunden. Die meisten Screenshots in den einzelnen 
Hinweisen wurden auf einem aktuellen SAP ERP-System (Release 6.0 EHP 6) 
mit SAP-Kernel-Version 7.20 erstellt. In einigen Tipps stammen die Screen-
shots aus einem SAP NetWeaver BW-System.

Zum Aufbau

Das Buch enthält elf Teile, die sich an einem typischen Systemlebenszyklus 
orientieren. Sie können die in den einzelnen Teilen enthaltenen Tipps 
jedoch auch in beliebiger Reihenfolge lesen. Da sich alle wichtigen Daten, 
auf die ein SAP ERP-System zugreift, in der Datenbank befinden, gehen wir 
zunächst in Teil 1, »Datenbanken einrichten«, auf deren Einrichtung ein. In 
Teil 2, »Daten sichern«, möchten wir Ihnen einige wichtige Empfehlungen 
für die Sicherung der Daten an die Hand geben. Haben Sie die nötigen Vor-
kehrungen zur Datensicherung getroffen, können Sie sich um die Einrich-
tung des SAP ERP-Systems kümmern, die wir in Teil 3, »Systemeinstellungen 
vornehmen«, behandeln. Damit Sie eventuell auftretenden Problemen 
begegnen können, gehen wir in Teil 4, »Support- und Service-Lösungen 
wahrnehmen«, darauf ein, wie Sie Unterstützung durch SAP erhalten kön-
nen. Teil 5, »SAP-Systeme schützen«, widmet sich der Absicherung der im 
System verwendeten Daten gegen nicht autorisierte Zugriffe. Neben den 
ABAP-basierten SAP-Systemen gibt es SAP-Lösungen, die zusätzlich einen 
SAP NetWeaver AS Java erfordern. Die Integration von ABAP- und Java-
Stack ist Thema von Teil 6, »Systemadministration für den SAP NetWeaver 
AS Java«. Befinden sich Ihre SAP-Systeme im operativen Einsatz, vermitteln 
wir Ihnen in Teil 7, »Betrieb der SAP-Systeme«, einige Tipps zur laufenden 
Administration. In dieser Phase sind außerdem wichtige Wartungsarbeiten 
zu erledigen. Hierzu geben wir Ihnen in Teil 8, »Wartung der SAP-Systeme«, 
einige Empfehlungen. Um einen reibungslosen Betrieb zu gewährleisten, ist 
zusätzlich zur Wartung die Überwachung der Systeme sehr wichtig. Dazu 
haben wir hilfreiche Tipps in Teil 9, »SAP-Systeme überwachen«, gesammelt. 
Im Verlauf des Betriebs kann es nötig werden, existierende Systeme mit 
zusätzlichen SAP-Instanzen oder anderen Systemen zu erweitern. Dazu zei-
gen wir Ihnen in Teil 10, »Schnittstellen konfigurieren«, verschiedene Mög-
lichkeiten. Den Abschluss bilden in Teil 11, »Fehleranalyse«, einige Tipps zur 
Fehleranalyse und Performanceoptimierung.
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